
 

Bedingungen für die Versteigerung  

Für die Beschaffenheit und Gesundheit der in freier Wildbahn aufgewachsenen 

Jährlingshengste wird eine Gewähr nicht geleistet. Der Käufer entbindet den Verkäufer von 

jeglicher Gewährleistung. 

Der Zuschlag wird sofort nach dem Ausbieten erteilt, wenn mindestens die Taxe 

(Mindestwert) erreicht ist. Der Letztbietende ist an sein Gebot gebunden. Nach dem erfolgten 

Zuschlag geht die Gefahr auf den Käufer über. 

Mit dem Zuschlag sind gleichtägig Kaufpreis und Nebenkosten zur Zahlung fällig. 

Unmittelbar nach dem Zuschlag ist zunächst eine Anzahlung von 100,00 € zu leisten; dieser 

Betrag wird direkt im Anschluss an die Versteigerung in Anrechnung gebracht. 

Der Veranstalter bevorzugt Barzahlung (bei ausreichender Internetverbindung - in der 

Wildpferdebahn leider nicht sichergestellt - ist auch eine Bezahlung per EC-Karte, 

Kreditkarte oder PayPal möglich). 

Die Nebenkosten für Aufgeld, Chippen, DNA-Untersuchung, Equidenpass, 

Eigentumsurkunde, Herkunftsnachweis usw. betragen 200,00 €. 

Der Transport des ersteigerten Pferdes erfolgt am darauffolgenden Tag (Sonntag) und kann 

nur nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises und Nebenkosten in der Zeit von 10:00 Uhr 

bis 13:00 Uhr erfolgen. Die besonderen Regelungen der Pferdeausgabe entnehmen Sie den 

schriftlichen Hinweisen, die Sie mit dem Zuschlag/bei der Bezahlung erhalten. 

Die Jährlingshengste müssen artgerecht transportiert werden. Die entsprechenden 

Tierschutzrichtlinien sind einzuhalten. 

Der Käufer erhält kurzfristig nach dem Kauf vom Veranstalter einen Herkunftsnachweis für 

seinen Jährlingshengst. Der Equidenpass wird durch das Westfälischen Pferdestammbuch 

e.V. zugestellt. Für die Erstellung des Passes führt das Westfälische Pferdestammbuch im 

Rahmen der Veranstaltung eine DNA-Untersuchung durch. Die Kosten hierfür sind in den 

Nebenkosten enthalten. 

Mit dem Kauf geht die Haftung auf den Käufer über; der Käufer ist damit selbst für seinen 

Jährlingshengst verantwortlich. Dennoch soll es nach den Vorgaben des zuständigen 

Kreisveterinäramtes Coesfeld erst am nächsten Tag aus der Arena transportiert werden. 

Das Verladen der Tiere ist im Allgemeinen kein zu großes Problem. Wir legen aber großen 

Wert darauf, dass die Jährlingshengste artgerecht befördert werden. Es wird von Seiten des 

Kreisveterinäramtes Coesfeld kritisch kontrolliert, ob der Transport den Bestimmungen des 

Tierschutzes entspricht. 

Sowohl bei ersteigerten als auch bei verlosten Jährlingshengsten ist der Veranstalter 

berechtigt, die Herausgabe des Pferdes zu verweigern, wenn der Käufer bzw. der 

Losgewinner sich nicht schriftlich gegenüber dem Veranstalter verpflichtet, den 

tierschutzrechtlichen Anforderungen Rechnung zu tragen und die Einhaltung etwa des § 2 

TierSchG mit den Regeln zur angemessenen Ernährung, Pflege und Unterbringung des 

Pferdes zu gewährleisten.  

Falls Sie beabsichtigen, einen Jährling zu ersteigern, denken Sie bitte daran, dass der 

Veranstalter Barzahlung bevorzugt  (bei ausreichender Internetverbindung - in der 

Wildpferdebahn leider nicht sichergestellt - ist auch eine Bezahlung per EC-Karte, 

Kreditkarte oder PayPal möglich). 


